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Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Dentſchlan d.
Berlin, d. 9. Auguſt. Geſtern hatten ſich die Literaten

und Literatur-Freunde, die Gelehrten und Kuünſtler Berlins im
Jagorſchen Saale zu einem feſtlichen Mittagsmahle vereinigt,

4 das dem hochverehrten Veteran der deutſchen Literatur, Lud-
8 wig Tieck, gewidmet war. Berlin, bekanntlich die Vaterſtadt
J des Dichters verdankt deſſen gegenwärtige Anweſenheit einer
n Königlichen Einladung, und wie (die verſammelten) Literaten
r. eben in dieſer ihrem Altmeiſter zu Theil gewordenen Gnade

und Auszeichnung überhaupt die deutſche Literatur geehrt und
n eine frohe Zukunft eröffnet ſehen, ſo wurde diesmal der Toaſt
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auf das Wohl Jhrer Majeſtäten welchen der Geheime Rath und
s General- Direktor der Königlichen Muſeen, Herr von Ol-
P fers, ausbrachte, in ihrem Kreiſe noch mit ganz beſonderer

Freudigkeit und Erhebung aufgenommen. Darauf begrußte der
Herr Geheime Rath Steffens den Gefeierten, und entwarf
mit wenigen Umriſſen ein Bild von dem Genius dieſes Dichters,
der auf den Flugeln des Phantaſus in die Marchenwelt einge-

er drungen, wie keiner vor ihm und auch keiner nach ihm. Tieck
antwortete mit wenigen herzlichen Worten. Hieran ſchloß ſich

t ein poetiſcher Toaſt auf den Gefeierten an, welchen Herr A. Ko
piſch in gelungenen, von der Verſammlung mit lebhaftem Bei-

m fall aufgenommenen Verſen ausbrachte. Lieder des Dichters
wurden von unſern erſten Sängern vorgetragen. Darauf ſprach
noch Herr Dr. Häring (Wilibald Alexis), dem Dichter, gleich
Sophokles, ein langes Leben und eine unverſiegbare Quelle im-
mer fortſchreitender Kunſt wunſchend. Man freute ſich zugleich
der Anweſenheit des Herrn Dr. Felix Mendelsſohn, der
auf Königliche Berufung nunmehr auch ſeiner Vaterſtadt zuruck
gegeben iſt. Seine, ſo wie die Gegenwart mehrerer anderer
Notabilitäten in Wiſſenſchaft und Kunſt, gab auch noch den
Herren von der Hagen, von Olfers und Zeune Gele-
genheit, einige paſſende Trinkſpruche hinzuzufügen.

Berlin, d. 10. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
dem Staats und Kabineis-Miniſter, Freiherrn von Wer-
ther, den Schwarzen Adler-Orden Allergnädigſt zu verleihen
geruht.

Der Kaiſerlich Ruſſiſche General Major Laſarew-Sta
niszczew iſt von Warſchau hier angekommen.

S

Frankfurt a. M., d. 5. Augauſt.
Preußiſche BundestagsGeſandte, Herr Baron von Büülow,
traf vorgeſtern Abend in unſerer Stadt ein, dinirte geſtern bei
dem Herrn Grafen von Münch- Bellinghauſen und
wohnte heute der letzten Sitzung der Bundes Verſammlung bei.
Die Ferien der Bundes Verſammlung haben nun begonnen und

Der neue Königlich

werden bis zum Dezember andauern. Herr Baron von Bü-
l ow wird ſich, wie wir hören, vorerſt nach Berlin zuruckbege
ben, in einigen Wochen aber hierher zurückkehren.

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Der Meſſager meldet: Touloufe

iſt fortwährend ruhig. Vorfuührungsmandate ſind von den Ge-
richtsperſonen, welche die Unterſuchung (uüber die Unruhen) in
ſtruiren, erlaſſen worden gegen die Geranten (verantwortliche
Herausgeber) der Journale Utilitaire, Emancipation und Aspic.
Mehrere Verhaftungen haben im Laufe des Tages (5. Auguſt)

die Jnſtruktion des Prozeſſes wird thätig fort
geſetzt.

Duval hat am 2. Auguſt zu Toulouſe einen Beſchluß er
laſſen, wornach alle Burger, welche zur (aufgelöſten) Natio-
nalgarde gehören, die ihnen zum Dienſt anvertrauten Waffen
innerhalb ſechs Tagen bei der Mairie abzugeben haben. Wer
ſich dieſer Anordnung nicht fugt, ſoll nach den Geſetzen verfolgt
werden. Der Maire von Toulouſe iſt mit Ausführung des Be
ſchluſſes beauftragt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Auguſt. Das Parlament kommt vermuth-

lich am 19. Auguſt zuſammen, und man kann ahnehmen, daß
die Adreßdebatten nicht vor dem 28. Auguſt beendigt ſein wer
den. Hierauf dürfte gegen Ende des Monats das geſchlagene
Miniſterium ſeinen Abſchied nehmen. Dann werden gewiß wie
der acht Tage verſtreichen, um Sir Robert Peel Zeit zu laſ
ſen, ein Kabinet zu Stande zu bringen. Kommt nun der Z.September heran, ſo müſſen Writs ausgegeben werden zur n

dererwählung oder Erſetzung der neuen Miniſter und Staats
beamten, ſo daß erſt gegen den 20. September das neue Parla
ment wieder beiſammen ſein kann. Lange wird die Sitzung
dann gewiß nicht mehr dauern. Die Tories wollen, wie es
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heißt ein Kavalleriekorps bilden und Lord Francis Eger-
ton wird dabei die Jnitiative ergreifen. Dies durfte aber erſt
nach Ernennung R. Peel's ſtattfinden. Schottland und Eng-
land werden vermuthlich von den freiwilligen Truppen der Heo-
manry im Zaume gehalten werden und die regelmäßigen Trup
pen Befehl zum Marſche nach Jrland erhalten. Die neue
Staatsverwaltung wird, um eine Mehrausgabe zu vermindern,
das regelmäßige Heer nicht auf einen hööhern Stand ſetzen. Das
Morning-Chronickle befuürchtet Konflikte zwiſchen den Buürgern
und Soldaten. Die Vermehrung der Yeomanry zu Pferde
ſcheint auch bedenklich.

London, d. 4. Auguſt. Jn den Klubs wird verſichert, das
Parlament werde nicht vor dem Monat Oktober zuſammentreten.
Der Standard erwähnt eines Geruuchtes, dem zufolge die Mini-
ſter die Abſicht hätten, das Budget, das ſeinem weſentlichen Be
ſtandtheile nach bekanntlich von dem vorigen Parlamente verwor-
fen worden iſt, dem neuen Parlamente noch einmal vorzulegen.
Das Tory- Blatt giebt ſich das Anſehen als glaube es an dies
Gerücht, und will in einem ſolchen Schritte einen Grund zu
foörmlicher Anklage der Miniſter erblicken.

Unter den Tories ſcheint man wegen der Sprecher Wahl
noch keinesweges einig zu ſein. Man mochte glauben daß Sir
Robert Peel geneigt iſt, Herrn Shaw Lefebvre beizu-
behalten die Mehrzahl der Konſervativen jedoch beſteht dar-
auf, daß es ganz wider alles Herkommen ſei, das höchſte Amt
im Parlamente durch ein Mitglied der Minorität vertreten zu
laſſen.

Spanunifen.
Madrid, d. 31. Juli. Der neue Vormund, Hr. Ar-

guelles, hat alle Angeſtellte des königlichen Hauſes bei ſich em-
pfangen. Nach ſeiner Erklärung ſollen nur die unerläßlichſten
Aenderungen im Perſonale ſtattfinden.
Wittwe Mina werde die Marquiſe Santa-Cruz als Ober-
hofmeiſterin der Königin erſetzen. Jn den Reihen der Garde
korps herrſcht Unzufriedenheit, weil die Regierung bedeutende
Reformen vornehmen und nur zwei Regimenter Garde beibe-
halten will. Die Madrider Zeitung hat die Proteſtation
der Königin Mutter noch nicht publicirt. In der heutigen Si-
tzung der Kortes brachten Deputirte von der exaltirten Partei die
gedachte Proteſtation und das Schreiben der Königin an Es-
partero zur Sprache. Sie finden dieſe Piecen beleidigend fur
die ſpaniſche Nation und ihre Regierung, verlangen die Mit-
theilung, und verubeln es der Staatsgewalt, daß ſie die Ver
öffentlichung in den Tagblattern zugegeben, bevor der Gegen-
ſtand an die Kortes gelangt ſei. Der Praſident antwortete, die
beiden Aktenſtucke ſollten den Kortes mitgetheilt werden, wie
nicht weniger auch das Manifeſſt, welches in Antwort darauf
erlaſſen worden ſei.

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 28. Juli. Ein Cou-

rier aus Galacz eilte heute uüber die Grenze und brachte die
Nachricht, daß eine am 24. d. M. in Braila ausgebrochene
Empörung der Chriſten gegen die turkiſchen Behörden Alles
mit ſolchem Schrecken erfullte, daß man um die ſchleunigſte
Hülfe bei den benachbarten Paſcha's anſuchte und die Kommuni-

h uber die Donau ſogleich abtragen ließ. Gegen
600 bulgariſche Gefangene, die ſich daſelbſt befanden, verlang-
ten am Morgen des gedachten Tages mit bewaffneter Hand die
Erlaubniß, nach ihrem vaterländiſchen Heerde zuruckzukehren.
Man ſuchte ſie zu beſchwichtigen und machte ihnen die Heffnung,
daß in wenigen Tagen von Konſtantinopel die Bewilligung ihrer

Doch heißt es, die

Heimkehr eintreffen muſſe. Mittlerweile wuchs die Zuſammen
rottung immer mehr an (man ſpricht von mehreren Tauſenden),
der Sturm ward immer drohender und man ſah ſich endlich ge
nöthigt, ihnen die verlangte Erlaubniß zu geben. Urtheilen Sie
nun, wie groß die Ueberraſchung ſein mußte, als die Bulgaren
äußerten, ſie bedurften jener Bewilligung gar nicht, wurden
indeß doch in einigen Tagen die Stadt verlaſſen anſtatt abzu
gehen begannen ſie ihre Maſſen zu organiſiren und nahmen
eine offenbar feindlich-kriegeriſche Haltung an. So lange
nicht Hulfetruppen von andern Paſchaliks eintreffen, wird es
wohl nicht moöglich ſein, die Emprer zur Ordnung zu brin-
gen. Man befuürchtet jedoch bei der Dreiſtigkeit und zuver
ſichtlichen Haltung der Jnſurgenten, daß dieſelben in weit
verzweizten Verbindungen ſtehen, und daß dieſe Emeute das
Vorſpiel bedeutender Unruhen werden durfte.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 9. Auguſt. Nachdem wir geſtern nach

langer Zeit wieder einmal einen ſchonen Tag gehabt, drohte der
heutige bei ſchwüüler Hitze fortwährend mit einem Gewitter,
und um 4Uhr Nachmittags zog auch wirklich ein ſolches mit einem
heftigen Sturme, Platzregen und Schloßen aus Suüdweſt heran,
wodurch den Gebäuden, Garten und Feldern der Stadt und
Umgegend ein ſehr bedeutender Schaden zugefügt wurde. Starke
Bäume wurden entwurzelt, die Feldfrüchte ſind in einem großen
Umkreiſe niedergeſchlagen, das Obſt iſt abgeweht, in den mei-
ſten Häuſern zerſchlugen die Schloßen auf der Wetterſeite die
Scheiben (in den Gebäuden der Officin von F. A. Brockhaus
wurden 522 Scheiben zerſchlagen), der Sturm beſchädigte viele
Dacher, kurz der angerichtete Schaden iſt höchſt bedeutend.
Einzelne Schloßenſtucke waren von der Große eines Taubeneies,
ja noch großer.

Kleve, d. 5. Auguſt. Vor einigen Tagen hat man zu
Kevelager zwei Frauenzimmer aus hieſiger Stadt auf Verausga-
bung falſcher holländiſcher Drei- und Einguldenſtucke unter ſo
verdächtigen Umſtänden ertappt, daß ſie ſogleich unter polizei-
licher Aufſicht hierher gebracht wurden. Die hiernach erfolgte
Unterſuchung hat, wie man hort, bis jetzt nur ergeben, daß
ſchon ſrit längerer Zeit mehrere ſolcher Stuücke, von den näm
lichen Perſonen herruührend, hier in Umlauf geſetzt worden.
Einem Näheren ſieht man übrigens mit Geſpanntheit entgegen.

Jn Neuenburg lebte ein Geizhals, der im Beſitz von
190,000 Fr. ſchon 10 Jahre in einem fiiſtern, ungekehrten
Zimmer bei einem täglichen Aufwande von 6kr. fur Milch und
Brod zubrachte, ohne daß es ſeinen Verwandten gelang, ihn
zu einer andern Lebensweiſe zu bringen. Derſelbe hat ſich nun
neulich um Mitternacht aus unbekanntem Grunde erſchoſſen,
nachdem er den Tag vorher noch um die ihm nothige Piſtole
eine halbe Stunde gehandelt hatte.

Man meldet aus London: Die Berichte uber das Re-
genwetter vom Kontinent ſind uns hier, wo wir ſeit lange ſchö
nes Wetter haben, ganz auffallend. Es iſt überhaupt auffal-
lend, welchen Unterſchied das Klima Englands und Deutſchlands
bildet, ſo z. B. tritt der Froſt bei uns erſt Weihnachten ein, und
Schnee länger als vier Tage liegen zu ſehen, iſt uns ſchon et-
was ganz Ungewöhnliches. Das Laub der Bäume und grune
Wieſen ſehen wir hier von Anfang März bis Ende November.
Nach einer neuern Aufnahme hat man gefunden, daß die Bevoöl-
kerung Englands, 28 Millionen Seeclen, ſo groß iſt, daß die
Wohnungen in manchen Gegenden nicht ausreichen wurden,
wenn die auf der Sce befindlichen und ſonſt abweſenden eng-
liſchen Unterthanen ſämmtlich auf einmal zuruckkehren wochten.
Von den Shetlands-Jnſeln befinden ſich das ganze Jahr hin-



durch 100,000 Mann auf dem Heringsfange und 200,000 auf
dem Wallfiſchfange an den Kuſten Grönlands (2). Jm J. 1840
brachte dieſer Erwerbszweig England kaum erdenkliche Sum-
men ein.

Die Zeitung von Albany in Nordamerika enthält un
term 29. Mai folgende humane Anzeige: Der Unterzeichnete be
nachrichtigt die Einwohner von Alabama und Miſſiſippi, daß er
Hunde beſitzt, welche zum Treiben und Fangen ent-
laufener Neger abgerichtet ſind. Seine Bedingungen ſind
5 Dollars fur das Jagen wenn er den Neger fängt, 20 Dol-
lars. Wer ſeine Dienſte begehrt, kann ihn in Hrn. John She-
rard's Hauſe bei Livingſton, Sounter-Grafſchaft in Alabama,
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Waſſerſtand zu Halle

am 11. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Auguſt 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt.
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antreffen, Joſ. W. Bell. Jm Kronprinzen:
Hr. Rittergutsbeſ. v. Paliſertie a. Gaulitz,

Jhre Exc. Frau Generalin v, Thun a. Kaſſek.
Hr. Lieut. v. Minkwitz

T a. Berlin. Hr. Rentier Berrin a. Königsberg. Hr. Rittmſtr. StrützkiFonds- und Geld -Cours. a. Cöln. Hr. Kaufm. Mennehö a. Gewelsberg. Hr. Kaufm. So
T gen a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Kaliſch a. Magdeburg. Die Srrn.Berlin, v. Dr. Ton n r Kaufl. Friedheim u. Schlegel a. Köthen. Die Hrrn. Kaufl. Thor

d. 10. Auguſt 1841. a Br. G. u Br. G. d r v. r a. a adredortx 777 g eſ. Löſchau a. Wittenberg r. Pred. Liebing a. Petersdorf.St. Schuldſch. 4 194 102 Actien: ler ſa23 Je Rendont Schroda Poleram, Hr. Pred. eiebeng t
Pr. Tusl- Osl. 35.- 101 W A. i Stadt 3ürch: Hr. Partik. v Lattorf a. Zerbſt. Hr. Bürgermſtr. Wuttke
Pr. Sch. d. Seeh. x e 79 Mad e Eiſend 053 108 u. Hr. Dr. med. Ehrlich a. Brieg. Hr. Kammer Ger. Rath v.
Nee S elvy e S de do Prioe A. 4 102 Hepdebreck a. Berlin. Hr. Kaufm. Mitreiter a. Schönewald. Hr.
Neum. el 105 Berl An Eiſend. 1033 102 Kaufm. Sonntag a. Magdeburg. Hr. Koufm. Sander a. Berlin.
Serl. Stadt Obl. 34 03 do do Prior X. 4 102 Goldnen Ring: Hr. Konſiſt Rath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg.
Elbinger do. zw. T (Säüſf Eck. Eiſend. 5 t Hr. Stud. Harting a. Celle. Hr. Mühlenbeſ. Weber a. Weißenſee.
Danujz do. Je h. h Hgor los Hr. Kaufm. Marcuſe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kröger a. Berlin.
Weſtpr. Pfaudör. 34 1024 1 v Hr. Gafthofsbeſ. Schlader a. Weſel. Hr. Stud. Kämpf a. Rieſa, Hr.Großh. Poſ. do. 106 1953 Gold al marco 211 Schauſp. Gutpert a. Magdeburg.
Oſtpr. e x 6 1022 griedrichsdior 134 33 Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Zimmer a. Cöln. Hr. Pred. Bähr a.
Tr en Neem do z 33 m g. 7.2 Brody. Hr. Partik. Müller a. Braunſchweig. Hr. Kaufm Wolf

60. l Hamburg. Hr. iche in.Solegſche do. 35 1025 DOiseoato J 7 Paar Hr. Maler Reichelt a. Berlin. Mad. Harkmann a
Schwarzer Bär: Hr. Fabr. Friſcheiſen a. Leipzig. Hr. Lehrer LehmannGetreidepreiſe. a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hauder a. Würzburg. Hr. Oekon. Gün

Pach Berliner Scheffel und Preußt. Gelde. der a. Gera.Halle, den 10. Auguſt. s Sch wänen: Hr. Stadtger. Regiſtr Sepe a. Grimma. Hr. Gaſtw.
Quell a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hauck a. Frankfurt. Die Hrrn,.

Weizen 2 thl. 7 ſar. 6 pf. bis 2 thl. 20 gr. pf. Kaufl. Buſchbeck u Wagner a. Leipzig.
Roggen s Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Wiedorf a. Stockholm. Hr. Kaufm.Gerſte 22 6 259 2 Hoffmann a. Wolmirſtedt. Hr. Kaufm. Grebel a. Magdeburg. Hr.Hafer s 17 Kaufm. Gleichmann a. rn Hr. Reg. Rath Gebauer a. Arn-ſtadt. Hr. Prof. Schmidt a. Wisbaden.Magdeburg, den 10. Auguſt. (Nach Wispeln.) 4 Eiſenbahnhof: Hr. Oekon. Trenkmann a. Bohlen. Hr. Partik. Ca
Welzen 58 70 thl. Gerſte 23 24 thl. ſar a. Magdeburg. Hr. Maler Börner a. Leipzig. Hr. Mag.- Aſſeſſ.
Roggen 34 40 Hafer 15 17 Hartich a. Zeiz.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 4. Auguſt Nachmittags 4 Uhr
glücklich erfolgte Entbindung meiner gelieb-
ten Frau Henriette geb. Pohle von ei-
nem geſunden ſtarken Knaben, zeige ich
hiermit allen meinen Freunden in und um
Halle ergebenſt an.

Julius Grosmann,
Rittergutsbeſitzer auf Schwetzkau bei

Liſfa im Großherzogthum Poſen.
r
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das früher dem Herrn Stadtrath Rü-

precht, jetzt der Stadt gehörige unvollen-
dete Gebäude an der Moritzbrücke, ſoll
nebſt einer Quantitat zu dem Baue des
gedachten Hauſes beſtimmt geweſenen Bau-

materialien, welche ſich in dem ſogenannten
Tuchmacherzwinger befinden,

Mittwoch den 18. d. M. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe zum Abbruch verſteigert
werden. Nachgebote werden nicht ange-
nommen.

Halle, den 9. Auguſt 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Hoöhern Orts nachgeſuchter und erhalte-

ner Erlaubniß zufolge ſoll mit dem jedes
Jahr Dienstag nach Johanni Enthauptung
fallenden Krammarkte ein Viehmarkt ver-
bunden werden indem wir das Publikum
hiervon in Kenntniß ſetzen, bemerken wir,
daß der diesjährige den 34. Auguſt abge
halten, und ſür jetzt kein Stattegeld erhoben
wird, mit dem Erſuchen, uns durch zahl-
reichen Beſuch zu beehren.

Schraplau, den 6. Auguſt 1841.
Der Magiſtrat.

Dem verehrten Publikum zeige hier-
durch an, daß Mad. Peroni-Glaſ-
brenner, deren Verpflichtungen auf ihrer
jetzigen Kunſtreiſe es nicht geſtatten, langer
in Halle zu verweilen, mehreren ſchmeichel
haften Aufforderungen und dem Wunſche
des Unterzeichneten bereitwillig entgegenkam,

mindeſtens ein Mal, und zwar in der
Parthie der Margarethe in „Erziehungs-
Reſultate aufzutreten. Um dieſen Genuß
zu erhöohen, wird der Königl. Wuärttember-
giſche Hof Schauſpieler Herr Döring im
zweiten Stucke den „Elias Krumm“, eine
ſeiner genialſten Leiſtungen, ſpielen.

Jſoard.
Ein fleißiges geſittetes Hausmadchen,

welches gut platten, nahen und waſchen
kann, und gute Atteſte hat, findet in der
Stadt zum 1. September oder Michaelis
einen guten Dienſt. Wo? ſagt Frau
Drechsler auf dem Neumarkt Sr. 1292.
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Nachruf
an

Frau Chriſtiane Klotz,
geb. Hammerſchmidt.

Gott rief Dich, Du theures, liebes Weſen,
Aus der Mitte Deiner Lieben fort

Fruühe hat er Dich zum Tod erleſen,
Bald rief Dich des Todesengels Wort.

Und Du ſchiedeſt, wehmuthvollen Blickes,
Weil er rief, dem Du ſtets gern vertraut,

Voller Ahnung jenes höhern Gluckes,
Das man nur vor Gott, genießend, ſchaut.

Lange trugſt Du, ſtill und Gott ergeben,
Murrteſt nicht, daß Gott Dir Leiden gab;

Doch ſie hörten auf, zwar mit dem Leben,
Aber wohin fuhrt der Weg durchs Grab

Hin zu jenen ſel'gen Geiſterchören,
Die ſich einſt, wie Du, ſo treu bewahrt.

Möchte Gott mein inn'ges Fleh'n erhoören,
Daß er, ihnen gleich, auch Dich verklart!

Lebe wohl nun! Finde Ruh' dort oben!
Gatte, Eltern, Freunde wuünſchen's Dir.

Lebe wohl, die Gott zu ſich erhoben!
Ew'ge Freud' empfinde fur und fuür!

L. X.

G e e e e e eBenteltuche uS von Münchenbernsdorfer
S beſter Qualitat
g. 20zollig von Nr. 14 bis Nr. 19
c halt ſtets Lager
c F. W. Giebner
c
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Wagenverkauf. Ein vierſitziger, in
C Federn hängender, im guten Stande be
findlicher, ſehr bequemer Wagen, mit Vor-
derverdeck, ſteht zum Verkauf auf dem Amte
Helmsdorf bei Gerbſtedt.

35 Stuck geſunde alte Hammel weiſet
zum Verkauf nach der Hutmann Keitel
in Dammendorhf.

Ein Branntwein- Brenner,
welcher mit einen Dampfapparat umzuge
hen verſteht und ſonſt gute Zeugniſſe bei-
bringt, findet von jetzt oder längſtens vom
1. Sept. an, auf längere Zeit Arbeit und
Unterkommen, auf dem Rittergute Roitzſch
bei Bitterfeld, Bötticherſchen Antheils.

4

Avertiſſement.
Das Agentur-, Commiſſions und

Verſorgungs-Comptoir
von

H. Gärtner in Schkenditz,
welches den 4. Auguſt 1841 eröffnet wor-
den, empfiehlt ſich einem hohen Adel und
hochverehrten Publikum zu Auctionen, Käu-
fen und Verkäufen von Grundſtücken, Hand-
lungen und ſonſtigen Etabliſſements, Geld-
und Darlehngeſchäften, Perſonal Verſorgun-
gen in jeder Branche, Pacht- und Mieth-
vermittelungen, ſowie zu jedem andern Auf-
trage.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus mit Seitengebäuden,

Scheunen, Garten, ſoll Veränderungshal-
ber verkauft werden. Das Wohnhaus, in
hieſiger Stadt gelegen, würde ſich ſehr gut
zur Anlegung einer Fabrik eignen es ent-
hält 13 Wohnzimmer, Alkoven, Küchen c.
und hat bisher 350 Thlr. Miethzins ge-
währt. Feſter Kaufpreis
wovon der dritte Theil darauf ſtehen bleiben
kann. Reelle Käufer erhalten nähere Aus-
kunft durch
das Agentur, Commiſſions und Verſorgungs-

Comptoir in Schkeuditz.
Gärtner.

Anranuch-Pfeifenköpfe
das Stück zu 1, 3 und 5 Sgr., auch dergl.
mit Lithographien, Goldrändern
und Goldbuchſtaben erhielt

F- A. Spieß,
Ranniſche Str. und an der alten Poſt.

Wollene Schlafdecken
und Sommer Fußtapeten in den neueſten
Muſtern empfiehlt billigſt Friedrich Ar-
nold am Markt.

Mein Backhaus in Eisleben ſtehet
noch zu verkaufen oder zu verpachten.

Schröter in der Glockengaſſe.

Abſchied.
Allen unſern lieben Freunden und Be

kannten ſagen wir bei unſerer Abreiſe von
Gorenzen nach Kirchedlau ein herzli-
ches Lebewohl.

Gorenzen, den 3. Auguſt 1841.
Wernicke und Frau.

Zum 15. Auguſt ladet zum Concert und
Ball ergebenſt ein

Oberröblingen am See.

Carl Müller.

iſt 9000 Thir.,

Beurtheilung der R. Wanka'ſchen
Kunſt Gallerie.

Die cosmoramiſchen NaturDarſtellun
gen dieſer Gallerie gehören unſtreitig zu den
beſten, welche hier gezeigt wurden. Sie
reihen ſich würdig Herrn Enslen's „ma
leriſcher Zimmerreiſe“ an.

Ausgezeichnet in der Malerei, der Per
ſpective 2c. geben ſie höchſt naturgetreue,
wohlgewählte Anſichten der ſehenswürdigſten
Gegenden. So ſind namentlich: das Rho
nethal bei Avignon, der größte Theil von
Wien, Wehlen in der ſächſiſchen Schweiz,
Taganrog am Aſowſchen Meer 2c. An
ſichten, bei deren Beſchauung man ſich mit
Vergnügen in jene fernen Gegenden verſetzt
fühlt aber auch nicht minder intereſſant ſind
die Anſichten der alten und neuen franzöſſ-
ſchen Armee und des Leichen-Conducts eines
k. k. öſtreichiſchen (Generals. Kunſtkenner
mache ich aber auf das Gemälde des Bran-
des von Maria Zell beſonders aufmerkſam.

Lieut. Dr. Netto,
Königlicher Lehrer der Mathemattk

und Zeichnenkunſt.

Ein Haus in Halle mit 6 Stuben,
Laden, Einfahrt, großem Torfplatz, Stal
len und Schuppen, iſt zu verkaufen 1200
Thaler ſind zur Anzahlung hinreichend.
Auch ſind Capitalien zu 400, 700 und
2000 Thlr. zugleich auszuleihen. Näheres
kleine Klausſtraße Nr. 924. Müller.

Ein acht engliſches Cabriolet mit com-
plettem dazu gehörigen Geſchirr, beides noch
ziemlich neu, iſt zu verkaufen bei dem Satt-
ler-Mſtr. Zander in Halle.

Allerbeſten Holländ.
Tafel-Reis, das Pfund
2 Sgr. 6Pf., für 1Thlr.
billiger, und feinſchmek-
kenden Java Caffee 4
Pfund 1 Thlr. bei

Fr. W. Dalchow
in Halle.

Empfehlung. Zum Ein- und Ver
kauf von Saat-Getreide und andern Landes-
produkten empfehle ich mich ſowohl meinen alten
Geſchäftsfreunden, ſowie den Herren Oeko-
nomen insgeſammt zu geneigten Aufträgen
beſtens, mit dem Verſichern, daß es immer
dar mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, ſel
bige ſtets pünktlich und unter Beobachtung
der ſtrengſten Reellität zur Ausführung zu
bringen.

Merſeburg, den 8. Aug. 1841.
Auguſt Ebert,

Gotthardtsſtraße No. 149.
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